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Die Feder ist mächtiger 

als das Schwert!

Edward Bulwer-Lytton
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Die Zeit bleibt nicht stehen und die ersten Monate 2019 haben wieder viel Neues gebracht. Dieses Mal spre-
chen wir nicht über die Entwicklung im Verein, sondern über eine wunderschöne Legende, die im Buch Tha-
lus von Athos – Seelenentscheidung, Christa Laib-Jasinski (ISBN 978-3-946504-15-3) unseren Weg kreuzte.

Irgendwann werden die Menschen der oberen Erde ihre älteren Geschwister sehnlichst suchen und sie um
Vergebung bitten. Gleichzeitig werden die Menschen der inneren Welt nach ihren jüngeren Geschwistern 

Sehnsucht spüren und Annäherung suchen. Hat das erst einmal begonnen, werden sich bei beiden Erdenspezi-
es neue Energien entzünden, die selbst Mater(*) erreichen. Und Mater sendet beiden Spezies wohlwollend müt-
terliche und väterliche Gefühle, sodass auf beiden Seiten die Skepsis nach und nach schwindet. Es werden 
 zwei Menschenwesen vor Sehnsucht und Geschwisterliebe weinen – einer ein Repto, einer ein Sapiens. Sobald 
die Tränen die Böden von Innererde und Obererde tränken, werden beherzte Menschen auf beiden Seiten die 
alten Mauern des Missverstehens abreißen und die ungehorsamen Kinder Luzifers von der Erde weisen. So 
wird ein Heiler für beide Menschenkinder geboren werden – halb Sapiens, halb Repto. Er wird herrlich anzu-
schauen sein, weil er von beiden Teilen das Beste und Heiligste ausstrahlen wird. Das ist dann die Zeit der 
Wiedervereinigung aller Menschen auf Erden, worauf selbst Mater in ihrer überkosmischen Schönheit dauer-
haft auf Erden Quartier beziehen wird.
Ein Teil dieses Omens hat sich bereits erfüllt. Doch stehen uns einige heftige Abenteuer bevor, die wir noch 
zu meistern haben. Dazu bedarf es des Mutes, sich nicht gegenseitig in einen sinnlosen Weltkrieg zu verwi-
ckeln. Jeder, der in so einem Bemühen nicht mitmacht, stärkt sich und seine gesamten Nachkommen im wedi-
schen Sinne – und nur darauf kommt es an. Ein Wede, egal ob Sapiens oder Repto, geht konsequent seinen 
Weg. Es ist für einige wichtig zu begreifen, was es heißt, ein wedischer Krieger zu sein. Dieser kämpft nicht 
mit Waffen, sondern geistig. Er lässt sich durch nichts zu einem physischen Krieg hinreißen. Er wird pur im 
Geiste seine Kämpfe immer dort ausfechten, wo die Gegner ihre physischen Kriege planen. Ein Klingsor 
nimmt sich einen oder zwei Kriegsplaner zum Ziel und konzentriert sich mental auf dessen morphogenetische 
Auswürfe. Und diese zerstückelt er dann immer und immer wieder. Das ist Imagio – die Magie des Klingsors.
(*) Gott unverfälscht
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Liebe Leser/innen!

Wie schon in der letzten
Ausgabe erwähnt beginnt 

sich Leben bewusster zu werden. 
Ein wesentlicher Teil dabei ist 
sich auf das auszurichten was für 
jeden Einzelnen individuell 
wichtig ist. Das heißt sein eige-
nes Paradies, zum Wohle allen 
Seins, zu gestalten und das stellt 
sehr wohl Gemeinschaftsarbeit 
dar. Wir haben begonnen, uns 
jeden Sonntag um 19h53 im Geis-
te zu treffen, um  ohne physi-
schen Kampf die Wiederher- 
stellung unserer individuellen 
und freien Mutter Erde zu 
bewirken.
Wo treffen wir uns? Im Herzen 
der „Urquelle“. Jeder benennt es 
nach seinem Klang und persönli-
che „Pseudogötter“ sind per De-
finition nicht integrierbar. Hole 
die „Urquelle“ (oder wie du es 
nennen willst) in dein Herz und 
begib dich in die Frequenz des 
„Absoluten Bewusstseins“, in-
nerhalb der „Absoluten Reiche“ 
(„Absolute Mitte“) – führe es auf 
deine Art durch.

START:
Werde dir der Lebewesen be-
wusst welche, genau wie du, 

jetzt zum Wohle allen Seins agie-
ren und nutze dieses Potential, 
um zu kreieren was uns alle frei 

entwickelt!!!
Beschließe in diesem „Sein“ zu 

ankern und aktiviere dein volles 
Potential, zum Wohle Aller!

Beschließe, dass alles was entge-
gen den Prinzipien der „ABSO-

LUTEN QUELLE“ arbeitet 

oder agiert bzw. dies tun will, 
jetzt von unserer Mutter Erde, 
dem Solarsystem, der Galaxie 
und dem Universum gegangen 

ist, transformiert wurde, zurück-
geführt wurde, entfernt wurde 
oder einfach weg ist, so wie es 

die „Urquelle“, zum Wohle allen 
Seins, vorsieht.

Dazu gehört alles was gegen:
das „ABSOLUTE“, die „Urquel-
le“, wahres Sein, freies und ewi-
ges Leben, reines Bewusstsein,
Erwachen, Erleuchtung, Chris-
tusbewusstsein, Dankbarkeit, 

Eins Sein, Entwicklung, Freude, 
Freiheit, Frieden, Fülle, Gesund-
heit, langes gesundes Leben, Re-

generation, Heilung, Gnade, 
Glück, Glückseligkeit, Liebe, 

Reichtum auf allen Ebenen und 
in allen Beziehungen, Vertrauen, 

Wohlstand usw. arbeitet und 
agiert.

Alles was uns das Leben nehmen 
will oder sogar nimmt.

Alles was uns in bloßer Existenz 
und freiwilliger oder unfreiwilli-

ger Versklavung halten will.
Alles was uns unfreiwillige 

Dienstbarkeiten aufzwingen 
will.

Alles was unterdrückt, unter-
jocht, schädigt, raubt, versklavt, 
vergiftet, beherrschen will etc.

Wir alle,
die Familie – der Clan, der 

Stamm, die Sippe, unsere Vor-
fahren - alle Freunde, Menschen 

und Wesen, etc.,
die dazu bereit sind,

sind für das noch bestehende 
System (Kirche, Justiz, Polizei, 

Militär, Schattenregierung, Re-
gierung, Staat, das gesamte 

Schulsystem mit all seinen Aus-
läufern, Ministerien, Länder, 
Bund, BH's, Gemeinden, Fi-

nanzamt,  SVA & WKO,  ORF, 
 GIS,  Flüchtlinge,  Jäger und 

Krieger der Chitauris, den  Asu-
ras, sämtlichen Biorobotern und 
Systemlingen, die uns schädigen-

de Wirtschaft, Industrie und 
Technologie [z. B.: Frequenz-

technologie wie 3G, 4G, 5G und 
höher, SmartMeter, HAARP, 

ELF, Chemtrails, Pestizide, Her-
bizide, Schwermetalle, Radioak-
tivität, Medikamente, Hormone, 
Nanoteilchen und Chips, Skalar-
waffen, biologische und chemi-
sche Waffen wie Viren usw.] die 

gesamte MATRIX) auf allen 
Ebenen absolut

UNANGREIFBAR
UNANTASTBAR

UNERREICHBAR
UNBERÜHRBAR

UNNAHBAR
und absolut UNSICHTBAR

JETZT, DANKE!

Dieses hierarchische, parasi-
täre Alte bricht für uns jetzt, 
ohne Schaden anzurichten, in 
sich zum Wohle Aller zusam-
men und grenzenlose Freiheit 

für ALLE entsteht, JETZT!

Es fehlen diesem alten System 
uns gegenüber sämtliche An-
knüpfungspunkte und Refe-
renzwerte und wir erhalten 

JETZT von der „Urquelle“ aus 
der Ursubstanz heraus alles 

Text: wolfgang johann
Fotos: ingrid & Archiv

BSC RundSchau
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was wir brauchen, wünschen 
und haben wollen, zum Wohle 

allen Seins. JETZT!

WIR SIND JETZT, WENN 
GEWÜNSCHT, HÜTER 

UND WÄCHTER UNSERER 
MUTTER ERDE!

PARADIESGESTALTUNG
Kreiere jetzt (d)ein Paradies, 

zum Wohle allen Seins, entspre-
chend deiner Vorstellungen, in-
nerhalb der „Absoluten Mitte“, 
innerhalb des „Wedischen Prin-

zips“! 
Dabei ist jedes individuelle Para-
dies ein Puzzleteilchen, welches 

ein Ganzes ergibt!

Folgende Grundregeln sind 
dabei einzuhalten:

Frei sein von jeglichem Zwang!
Frei sein von jeder pyramidalen 

Struktur!
Jedes Wesen ist frei und darf in 

keiner Weise genötigt werden et-
was zu tun oder zu sein, was 

ihm nicht entspricht!
Die Freiheit, zum Wohle aller 
Lebewesen und Lebensformen, 
kann nicht eingeschränkt wer-

den!
Kein Leben darf geschädigt oder 

genommen werden!
Gemeinschaft ist ein Miteinan-

der!
Freiheit von jeglicher Leistungs-

gesellschaft!

Kreiere jetzt dein Paradies, ohne 
irgendjemandem – weder 

Mensch, Tier, Pflanze noch an-
deren Lebewesen – etwas wegzu-

nehmen, ohne jemanden zu 
schädigen, zu manipulieren, ein-
zuschränken oder gar zu töten - 
 und sei dir bewusst, dass dich 
niemand und nichts zu etwas 

zwingen darf und kann, dir be-
fehlen darf oder Anweisungen 

geben darf und umgekehrt. Alles 
basiert auf Freiwilligkeit und 
dem Wunsch, sich gemeinsam 

und ohne Zwang zu entwickeln.
In tiefster Dankbarkeit, Liebe 
und im absoluten Vertrauen!

Persönliche Anmerkung: Ich 
finde am leichtesten über mei-
nen „Heiligen Raum“ in dieses 
Paradies. Spätestens dort habe 
ich direkten Kontakt mit der 

„URQUELLE“. Dabei nehme 
ich auch mit dem „Kristallinen 
Kern“ – der „Inneren Sonne“ – 
unserer Mutter Erde Kontakt 
auf und bitte diese um Unter-

stützung.
Was bedeutet für mich gezielte 

Meditation oder Gebet:
Wenn ich in die Stille gehe und 
dort Worte, Bilder und Gefühle 
erzeuge, welche zum Wohle Al-
ler in der materiellen Welt mani-

fest werden.
Doch wahre Meditation oder das 
wahre Gebet findet in der Zeit 

dazwischen statt!!!
Während des restlichen Tages 
werden jene Gedanken, Bilder 
und Gefühle manifest, welche 
ich bewusst oder unbewusst in 

mir herumtrage.
Deshalb ist es wesentlich:

• den Morgen mit seinem „Ge-
bet“ zu beginnen

• unter Tags immer wieder sein
„Gebet“ anzustimmen, wenn
es mir nicht gut geht

• unter Tags, wenn ich daran
denke

• den Abend mit seinem „Ge-
bet“ abzuschließen

Letztendlich hat der Zyklus be-
gonnen, wo nur noch Seelen in-

karnieren können, die mit 
Mutter Erde in direkte Interakti-
on treten. Das sind Seelen die in 

den „Absoluten Reichen“ an-
kern. Wedische Seelen, die einen 
wedischen Neuanfang einleiten. 
Diese wissen um ihre Überlegen-

heit auf diesem Planeten!
Was können wir tun?

An uns und an unsere Kraft als 
Kreatoren glauben! Alle kollek-

tiven Hindernisse in uns selbst 
sind abzubauen und ein liebevol-
les Miteinander in grenzenloser 
Freiheit ist zu pflegen. Wer er-
kennt, welche Energien in ihm 
auf Zerstörung und welche auf 

Wandlung ausgerichtet sind, 
wird auf Mutter Erde und im 

Universum weiter seinen Platz 
finden. Der Rest wird gehen. 

Zerstörung repräsentiert die zer-
setzende Energie Luzifers, auf 

die das alte System, die katholi-
sche Kirche und letztendlich die 
künstliche Matrix ausgerichtet 

ist. 
Vielleicht weiß der eine oder an-
dere, dass in der Zersetzung der 

letztendliche Aufbau steckt. 
Baut ab was einen Kampf gegen 

etwas darstellt. 
Wenn du schon kämpfst, dann 
kämpfe für etwas und bewege 

dich dabei immer weiter in Rich-
tung „Absolute Reiche“. Diese 

stellen die „Absolute Mitte“ und 
damit Androgynität dar. 

Dort gibt es keinen Kampf, nur 
noch Reifung durch die „UR-

QUELLE“.

Um eigene Ergänzungen und 
Ideen wird gebeten!

in Liebe
wolfgang
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BSC  Verein

Der frühe Vogel 
fängt den Wurm!!

Text: rudi
Fotos: Archiv

Dieser Spruch wird so oft
zitiert und doch bleiben 

Fragen offen.

Wer ist dieser frühe Vogel? Hat 
ihn schon jemand gesehen? Wo-
rauf bezieht sich diese Redens-
art, oder macht sie vielleicht 
sogar wirr im Kopf? Ich bin mir 
sicher, der Urheber hat es gut ge-
meint. Hat er vielleicht sogar auf 
diesen Wurm gewartet?
Hat er ihn gefunden oder be-
zieht er sich auf die morgendli-
che Energiewelle, welche mit 
Sonnenaufgang entsteht?
Erwischt mich die im Schlaf 
nicht? Warum soll ich überhaupt 
ein Vogel werden? Fresse ich 
Würmer? Wenn ich das tue, 
habe ich dann einen Vogel? ...

In Anlehnung an ein 
Zitat von Charles 
Bukowski – Über 
die Aussagekraft 

bzw. Hintergründe 
von „alten, weisen 

Sprüchen“!
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BSC Natur

Text: Buchauszug "Die sanfte Medizin der Bäume" 
von Maximilian Moser & Erwin Thoma

Fotos: Archiv

Die Natur legt es uns vor:
Der Tag des Jahrhun-

dertsturmes kommt gewiss.

Vielleicht treffen sie in einem 
Jahr sogar drei Orkane. Womög-
lich geschieht das kleine Wun-
der, dass ein Baumleben lang 
einmal gar kein ganz schlimmes 
Ereignis eintritt. Sicher ist nur: 
Wenn der Sturm kommt, dann 
ist die Lärche und nur sie allein 
für sich verantwortlich. In der 
letzten Prüfung zwischen Leben 
und Tod liegt alles Bestehen 
oder Untergehen in ihrer eige-
nen Hand. Hierin ergeht es uns 
Menschen genau gleich. Die letz-
te Verantwortung für unsere Ge-
sundheit liegt ganz allein bei 
uns.

Illusion
Es ist wohl die größte Gesund-
heitsillusion unserer modernen 
Zeit, dass viele Menschen glau-

ben, die Gesundheit und die 
Heilung von Krankheit getrost 
ihrem Arzt, dem Krankenhaus, 
den Medikamenten überlassen 
zu dürfen. Bequem haben sie 
dann selbst mit dem lästigen 
Thema nichts mehr zu tun. Bäu-
me, die das denken, knicken im 
Sturm! Menschen, die das glau-
ben, werden im Ernstfall ent-
täuscht. Kein Arzt kann sie auch 
nur von einem Schnupfen hei-
len. Es ist einzig unser Körper, 
wir selbst sind es, die uns hei-
len können. Der Arzt unter- 
stützt und fördert den Prozess - 
im besten Fall. Ein guter Arzt ist 
ein Diener und Unterstützer al-
ler Heilkräfte unseres Körpers. ...
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Wer kennt und liebt sie
nicht? Endlich blühen sie 

wieder diese kleinen und doch 
so großen Kraftpakete! 
Und dann kann man auch noch 
die gesamte Pflanze verwenden. 
Sogar die Wurzeln!

Die botanische Pflanzenbeschreibung 
lautet so: 
Die Rosettenstaude wird 5 bis 20 
cm hoch, bildet lange Ausläufer 
die am Boden kriechen und sich 
an den Knoten bewurzeln. Die 
Blätter sind langgestielt, dreizäh-
nig,  oberseits  hellgrün,  unter-

seits weißlich bis graugrün, be-
haart. Die Blüten bestehen aus 5 
weißen Kronblättern, 5 grünen 
Kelchblättern und einem Au-
ßenkelch. Der Blütenboden wird 
nach dem Verblühen fleischig 
und entwickelt die Scheinfrucht, 
die jedermann als Erdbeere 
kennt. Die kleinen hartschali-
gen, glänzenden Nüsschen 
(Früchte) sind in die Schein-
frucht eingebettet. ...

EERRDDBBEEEERREE

WWeerr  kkeennnntt  uunndd  lliieebbtt  ssiiee  nniicchhtt??  
EEnnddlliicchh  bbllüühheenn  ssiiee  wwiieeddeerr  ddiieessee 

kklleeiinneenn  uunndd  ddoocchh  ssoo  ggrrooßßeenn 
KKrraaffttppaakkeettee!! 

BSC Natur

Textauszug aus: „Das große Buch der Heilpflanzen“ vom Apotheker M. Pahlow
Fotos:  Archiv 

Walderdbeere
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Es wird vermutet, dass sie
10.000-mal stärker wie eine 

Chemotherapie wäre!

Alles was man dazu braucht, ist 
……… eine gefrorene Zitrone?!
Nun wundern sollte es nicht, wo 
doch jüdische Erdenbürger 
keiner Chemotherapie unter-
zogen werden dürfen und man 
höre und staune: In diesem 
"Kulturkreis" wird "Germani-
sche Medizin" praktiziert. 
So wollten wir vor über 30 
Jahren gar nicht glauben was uns 
ein jüdischer Feldschullehrer 
erzählte.  Er  behauptete, dass in

Israel das Schulsystem aus dem 
3. Reich praktiziert würde.
Unglaublich - oder?

Zurück zum Thema ...

BSC Natur

DDaass 
GGeehheeiimmnniiss  
  ddeerr  ZZiittrroonnee

Text: ingrid
Fotos:  Archiv 

10.000-mal stärker wie Chemo? 
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Text: ingrid e. sator
Fotos: ArchivFENG SHUI Teil 6

BSC Leben

Menschen, die in den vom
Wasser-Element regierten 

Zeiten geboren sind, zeichnet ei-
ne überdurchschnittliche Fähig-
keit zur Kommunikation und 
zur Förderung ihrer Ideen aus. 
Sie sind in der Lage die kreativen 
Gedanken und Ideen anderer zu 
bündeln und zu vereinen, um sie 
gemeinsam in die Tat umzu-
setzen. Sie werden grundsätzlich 
von mitfühlenden Schwingun-
gen geleitet und vermitteln ihre 
Gefühle und Empfindungen in 
der bestmöglichen Weise, die ihr 
Geburts-Tierzeichen ermöglicht. 

Stetes Wasser höhlt den Stein
Sie haben ein Gespür Dinge zu 
bemerken, die später noch wich-
tig werden und können zukünf-
tiges Potenzial oft aufs Genaues- 
te abschätzen. Sie bringen die 
Dinge in die von ihnen ge-
wünschte Umlaufbahn, indem 
sie die Talente und Ressourcen 
anderer anspornen und für alle 
nutzbar machen. Sie wissen aber 
trotz ihrer Beharrlichkeit unauf-
dringlich zu bleiben und werden 

anderen nie das Gefühl eines 
Zwanges vermitteln. Auf diese 
Weise sind sie wie das Element 
Wasser fähig, die härtesten Fel-
sen ohne Widerstand durch ihre 
stillen aber ausdauernden Bemü-
hungen auszuhöhlen. Da diese 
Menschen lieber infiltrieren als 
dominieren, wissen sie kaum, 
wann und wem sie sich für ir-
gendeine Sache nähern sollen. 
Sie haben die Fähigkeit in Men-
schen Wünsche wachzurufen die 
sie selber haben, und erreichen 
 ihre Ziele oft auf unsichtbarem, 
indirektem Weg, als sanfte Be-
treiber und nicht als Dränger. ...

Das 
Element Wasser
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SSyysstteemmsscchhuullee  
uunndd  mmeeiinn  KKiinndd
Oder wie mein Kind in 
nur 3 Wochen sein 
Lachen verlor!!!

Die Autorin ist der Redaktion bekannt

Fotos: Archiv


BSC Leben

Aufgrund der Beiträge im
BSC Magazin über das 

Thema Systemschule möchte ich 
gerne unsere Geschichte mit 
Schule erzählen und wie wir es 
geschafft haben wieder eine 
liebevolle und harmonische Be-
ziehung zueinander aufzubauen.

Mein Sohn hat bereits im Mut-
terleib ganz anders „funktio-
niert“ als es die gesamte Umwelt 
seit Generationen uns mitgeteilt 

Seite 26

hat. Absolut alles was ich wuss-
te, musste ich ab diesem Zeit-
punkt - und ganz speziell seit 
seiner Geburt - vollkommen re-
vidieren. Ich stand da wie ein be-
gossener Pudel, da all mein 
Wissen betreffend Kinder ausge-
rechnet bei meinem Sohn nicht 
anwendbar war. Was sollte ich 
tun? Es blieb mir also nichts an-
deres übrig, als mich vollkom-
men auf jede Bewegung, jede 
Regung, jeden Schrei und eben 
absolut allen Tuns und Seins 
meines Kindes, vollständig ein-
zulassen. Es zu beobachten, es 
zu fühlen und mit allen Sinnen 
wahrzunehmen. ...



Wohlfühltage in Leoben

Text: wolfgang
Fotos: monika

Von Freitag, dem 5. bis Sonntag, dem 7. April
2019, gab es in den Räumlichkeiten von 

„Raum Im Puls der Zeit“ in Leoben zum 7. Mal „3 
Wohlfühltage“, organisiert von der uns allen an 
das Herz gewachsenen Veranstalterin, Herta Dirn-
berger.

Das Motto des Jahres 2019 hätte nicht passender 
sein können: Mensch besinne dich ... und lass es dir gut 
gehen!
Mehr als 40 Aussteller waren vor Ort und es gab 
über 30 Fachvorträge zu Themen wie: ganzheitli-
che Gesundheit, Energetik, Bewusstsein, Mystik, 
Wasser, Kristalle, Hanf, Schamanismus, Wedismus, 
Partnerschaft, Reichtum, neue Wissenschaften 
usw.
Es war eine sehr gelungene Veranstaltung bei der 
sich alte Freunde genauso trafen, wie unzählige 
neue Kontakte geknüpft werden konnten. 2019 
konnte beobachtet werden, dass sehr viele Vernet-
zungen auf einem noch nie dagewesenen Niveau 
stattfanden. Kein Feld wurde ausgelassen. Es be-
gann bei „neuen Wissenschaften“ und ging über 
„Bewusstsein“ bis hin in den ausgeklügelten 
„Kommerz“ und weitere Themengebiete. Das Wet-
ter war in diesem Jahr gerade richtig, wodurch ei-
ne große Zahl – ich habe sie nicht gezählt, aber es 
waren hunderte – von Besuchern angelockt wurde. 
Interessant zu beobachten war, dass es kaum flache

Höflichkeitsgespräche gab, sondern fast immer tie-
fe und innige Fachgespräche von Mensch zu 
Mensch. 

Wissensaustausch, geschäftliche Kontakte und daraus ent-
stehende neue Netzwerke
Die Eröffnung wurde am Freitag um 12h12 von 
Herta Dirnberger durchgeführt. Die Aussteller 
richteten sich ein, lernten sich kennen und dann 
kamen die ersten Besucher, welche neugierig von 
Stand zu Stand tingelten, um sich erste Informatio-
nen und einen Gesamtüberblick zu holen. Dann 
war dieser 1. Tag bereits vorbei und Jürgen Edlin-
ger & Band beendeten diesen Tag mit ihrem ge-
konnten und diskreten Jazz.

Neue Technologien und Dienstleistungen
An diesen 3 Tagen wurden Gäste dazu eingeladen, 
ihr spüren, riechen, sehen, hören und fühlen zu 
intensivieren, neues zu erfahren und sich gezielt 
zu bewegen. Dazu wurden Massagen, Hände, 
Energien, Wohlfühlen, Düfte, Aromen, Räucher-
werke, Bilder, Farben, Symbole, Bücher, Klänge, 
Musik und Lachen genutzt. Ernährung, Wasser, 
Salz, Astrologie, Gesundheit und vieles mehr wur-
den zu ungeahnten neuen Erfahrungen und Yoga, 
Qi Gong, Pilates und Anderes dienten als Anre-
gungen für Bewegungswahrnehmung um sich neu 
spüren zu lernen.  All  das  konnten  wir,  von  der 

BSC Spezial
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Text: Dr. med. Ernst Walter Henrich

Fotos: Archiv

Ein Bericht von Dr. med. Ernst Walter Henrich 
VEGAN – für Menschenrechte

Teil 4

Weltweit hungern etwa 1
Milliarde Menschen. Je-

de Sekunde stirbt auf diesem 
Planeten ein Mensch an Hun-
ger, 30 Millionen Menschen 
im Jahr.

Täglich sterben zwischen 6.000 und 
43.000 Kinder an Hunger 
Währenddessen werden ca. 40 % 
der weltweit gefangenen Fische, 
ca. 50 % der weltweiten Getrei-
deernte und ca. 90 % der welt-
weiten  Sojaernte  an  die „Nutz-

tiere“ der Fleisch- und Milchin-
dustrie verfüttert!

Die „Dritte Welt“  ...

BSC Gesundheit
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BSC Gesundheit

Ich muss nicht entgiften, mir 
geht es gut, ich habe keine 
Vergiftungserscheinungen, 

das denken viele Menschen. 

Dazu jedoch diese Metapher:
„Wirft man einen Frosch in 
heißes Wasser, so wird er 
herausspringen, hat vielleicht 
ein paar Brandblasen, doch er 
lebt! Wirft man ihn in kaltes 
Wasser, das man dann langsam 
erwärmt, so wird das Wasser 
immer wärmer und wärmer 
und wenn es zu heiß ist, ist es 
zu spät. Der Frosch kommt 
nicht mehr heraus und stirbt!“
So ähnlich funktioniert das mit 
dem Gift in unserem Körper. 
Das Gift gelangt über die 
Nahrung (Konservierungs-
stoffe, Farbstoffe, Geschmacks-
verstärker, Pestizide, Antibi-
otika etc.), das Wasser 
(Schwermetalle, Pestizide, Medi- 
kamentenrückstände etc.) und 
auch über die Luft, in Form 
von Abgasen und Chemtrails 

(Schwermetalle) in unseren 
Körper. Der Körper produziert 
daraufhin große Mengen freie 
Radikale.

Was sind freie Radikale? ...

Unser Körper und 
die Entgiftung

Text: Andrea Viertl

Fotos: Archiv

Sollten wir regelmäßig entgiften?
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BSC BewusstSein

Wer Wissen schaffen will
stirbt, weil innerhalb hie- 

rarchischer Strukturen nur gel-
ten darf, was erlaubt wird. 
Die bekannte Welt, welche eine 
künstliche Matrix darstellt, ist in 
diesem Wandel begriffen. Für ei-
nige wird sie noch weiter existie-
ren, andere werden die Matrix 
neu definieren um in ihrer Lüge 
irgendwo weiterexistieren zu 
können, aber die Masse steigt 
aus meiner Sicht aus.

Die Zukunft
Die Lernenden sind die sich auf 
allen Ebenen Entwickelnden. 
Gesundheit, Freiheit, Glück, 
langes Leben, Wohlstand, Entfal-
tung, Kreativität etc. und die 
kosmische Rückerinnerung hin 
zur Urquelle sind deren Basis 
und das stellt „grenzenlosen 
Wohlstand“ dar. Lernen bedeu-
tet also keineswegs, Informatio-
nen in den Kopf gehämmert zu 

bekommen. Es heißt, sich dessen 
bewusst zu werden, was bereits 
in mir ist. Jeder Mensch hat ein 
unbegrenztes und individuelles 
Potential, welches ohne Grenzen 
jenseits aller Hierarchien und 
postulierten Gültigkeiten liegt. 
Die wunderbare Wahrheit ist, 
dass du dein Potential jederzeit 
freilegen kannst.

Richtig leben, darauf kommt es an 
Diesen „grenzenlosen Wohl-
stand“ erreichst du nicht, indem 
du bestimmte Dinge tust und es 
dabei anderen Personen oder der 
Matrix recht machst. Nein, es 
entfaltet sich, wenn du auf abso-
lute Art und Weise lebst. So wie 
du denkst, fühlst und handelst, 
entsteht dein Leben. Wer lernt 
mit den Gesetzen des Univer-
sums in Frieden, Liebe und Har-
monie zu leben, geht diesen Weg 
automatisch. Wer hingegen mit 
seinem Leben nicht zufrieden 

ist, erreicht dies, indem er zuerst 
nach innen geht, um sich mit sei-
nem Geist zu beschäftigen und 
erst danach im Außen zu han-
deln beginnt. Wer hingegen nur 
finanziellen Reichtum, Macht 
und Einfluss sucht, wird niemals 
Entwicklung erfahren. Er wird 
immer wieder an seinem eigenen 
Egowahn ersticken.
Mit anderen Worten: „Erträume 
dir dein Leben, betreibe Gedan-
kenhygiene und habe den Mut, 
den irdischen Vorgaben der 
selbsternannten Führer zu igno-
rieren.“ 

Von Innen nach Außen ...

GRENZENLOSER

WOHLSTAND

Text: wolfgang johann
Fotos: Archiv

In Zeiten des Wandels sind die sich Entwickeln-
den die Erben der Erde, während die Gelehrten 

und Wissenschaftler jene sind, die sich mit einer 
Welt auseinandersetzen, die es nicht mehr gibt. 
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Abenteuer 
Bewusstsein

BSC BewusstSein

Text: Bruno Würtenberger
Fotos: Archiv

„Jeder Mensch befindet sich inmitten eines 
gewaltigen Abenteuers und kaum einer 

bemerkt es.“

Wenn das Wesen der Reali-
tät erst einmal durch-

schaut ist, dann eröffnet sich uns 
eine Welt voller spannender 
Abenteuer.
Ich nenne es die „Wirklichkeit“. 
Da die Realität in Wirklichkeit 
eine ganz andere ist, als das was 
wir gemeinhin unser Leben nen-
nen, werden wir einer Welt be-
gegnen, in welcher wir praktisch 
alles neu erlernen müssen. In je-
ner Welt sind wir die Neugebo-
renen. Daher sollten wir reinen 
Herzens sein, wie die Kinder, 
sonst werden wir uns in diesem 
Abenteuer wiederum so sehr 
verstricken, dass sie genauso zu

einem Gefängnis werden kann 
wie das Leben in einem „Alltag“. 
Daher sage ich, dass es immer 
wichtig ist, achtsam und auf-
merksam zu sein. Auch das We-
sentliche des Lebens liest man 
nur  „zwischen den Zeilen“. Was

gerade noch ausgesehen hat wie 
feste Materie ist plötzlich nicht 
mehr ganz so fest - und alltägli-
che Dinge offenbaren sich in ih-
ren tieferen Zusammenhängen. 
Faszinierend! Nichts geschieht 
„einfach so“! Alles ist vernetzt 
und alles was ich tue, löst etwas 
aus! Theoretisch klingt das viel 
unscheinbarer, als es in Wirk-

lichkeit ist. Stell dir mal vor, jede 
Bewegung, jeder Gedanke und 
jedes Gefühl drückt sich aus, ob 
du willst oder nicht. Dies wie-
derum schwingt sich in die Welt 
hinein und erzeugt das, was wir 
„unsere Realität“ nennen. ...

Wahrnehmung

Realität?
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Text: meli jurak 
Fotos: Archiv ­ Titelfoto: Hannes Schmidt

Wie sich Ihr Leben durch
bewusst gewählte Worte 

verändern kann? Worte entste-
hen durch Gedanken! 
Gedanken erzeugen Schwin-
gung! Schwingung ist das, was 
wir ausstrahlen. Unsere Aus-
strahlung bestimmt, was wir in 
unser Leben ziehen. Das Gesetz 
der Resonanz besagt, dass das 
was ausgestrahlt wird, zurück 
kommt. Demnach ist unser Le-
ben der Spiegel zu unseren Ge-
danken und Worten, die wir 
ausgesendet haben. Hinzu kom-
men noch Emotionen, die sich 
durch bestimmte Gedanken ge-
bildet haben, welche die Schwin-
gung ebenso beeinflussen.

Wer ein gutes Leben haben will, 
muss Gutes ausstrahlen! ...
Wie geht das? Wie strahlt man 
Gutes aus? Stellen Sie sich vor 

Die Macht der Worte - Wie sich Ihr Leben durch bewusst 
gewählte Worte verändern kann.

BSC BewusstSein
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RR  II  TT  UU  AA  LL  EE      UU  NN  DD 

ZZ  EE  RR  EE  MM  OO  NN  II  EE  NN

DDiiee  AAnnrruuffuunngg  ggeeiissttiiggeerr  uunndd  
ttrraannssddiimmeennssiioonnaalleerr  EEnneerrggiieenn  uunndd  
LLeebbeennssffoorrmmeenn  ddeerr  nneeggaattiivveenn  AArrtt!!

Text: Bruno Würtenberger
Fotos: Archiv

Dieses Statement ist nicht
einfach zu verdauen, da es 

sich um etwas handelt, was viele 
nicht wissen und doch tun. 

Sie rufen negative Wesen an!

Ich weiß, das nervt… und trotz-
dem… Vielleicht hast du schon 
von Reptiloiden, Schatten-
menschen, Jins, Phantomen, En-
geln, aufgestiegenen Meistern 
etc. gehört, ja? 
Nun, es wird dich vermutlich 
überraschen, aber den Menschen 
wohlgesinnte Wesenheiten lassen 
sich nicht durch solche Aktivitä-
ten anrufen. Wie auch immer 
solche Rituale heißen und wer 
auch immer sie ausführt, es rea-
gieren darauf Wesenheiten, de-
ren Interesse die Beherrschung 
und Unterwerfung der Men-
schen ist. Dazu gehören auch 
und vor allem religiöse-, esoteri-
sche-, schamanistische-(*) und 

auch sportliche Rituale. Bevor 
du gleich ablehnst, was ich sage: 
Weißt du, woher der Begriff 
Schamane stammt? Scham a ne 
= Shame on (englisch) = schä-
me dich. Scham ist ein Gefühl, 
welches dich klein fühlen lässt. 
Zumindest immer kleiner als je-
ne, welche wir mit solchen Ri-
tualen anzurufen gedenken.
Aber wer will das schon kon-
trollieren? Wäre einer erwacht 
dann würde er keiner Rituale be-
dürfen und wenn nicht, dann ist 
er nicht in der Lage wirklich un-
terscheiden zu können.
Wer sich allerdings schon an sol-
che Rituale gewöhnt hat, der 
wird sich jetzt selbst dabei beob-

(*) Anmerkung der Redaktion: Schamanismus ist nicht Schamanismus und leider oft von schwarzmagischen Ritua-
len durchzogen. Manche Schamanen fühlen sich deshalb auch zum Lichtkollektiv hingezogen. Ein wedischer Mensch 
würde beispielsweise nicht mit Hilfe psychogener Substanzen Heilungen durchführen. Auch der Urschamane nähert 
sich den Weden an und genauso wie sich das Wedische in der Jetztzeit weiterentwickelt geschieht dies mit dem Scha-
manismus. Doch gibt es etliche, die sich Schamanen nennen und keine sind, auch wenn wieder einmal die Wort-
wahl Schamane frequenztechnisch kontraproduktiv erscheint. Durch Ausbildung wird niemand zu einem 
Urschamanen, da du bist was du bist. Genauso sind persönliche Rituale, wenn sie im „Absoluten Prinzip“ abgehal-
ten werden, durchaus hilfreich, weil ein roter Faden beim Durchqueren eines „dunklen Tales“ sehr wohl auch seine 
Vorteile hat.

BSC BewusstSein

Seite 46



J eder der das Leben hinterfragt
möge sich Gedanken zu die-

sem Werk machen und es mit all 
seinen eigenen Erkenntnissen 
vergleichen.
Phantasie – oder doch Wahrheit?

Geschichte
Sie waren einst Mordocs Diener, 
die in seinem Auftrag Chaos 
und Zwistigkeit in die Herzen 
der Menschen pflanzten, wes-
halb sie von den Menschen „die 
fünf Schöpfer des Chaos“ oder 
kurz „die Fünf“ genannt wur-
den. Das erste Mal als sie in Er-
scheinung  traten,  war  als   die

Menschen des Westens den Auf-
stand probten, weshalb Mordoc 
sie entsandte um den Aufstand 
niederzuschlagen, was sie auch 
erfolgreich ausführten. Danach 
sah man sie in Mordocs Zeiten 
meist in dessen Festung im Nor-
den. Dies wird allerdings nur 
noch in zwei alten Elfenschrif-
ten überliefert, denn nach Mor-
docs Fall, hielten sie sich lange 
im Verborgenen. Erst nach dem 
Ende der Chroninzeit (Dämo-
nenzeit) und der Telmererzeit 
(dies war ein Menschenvolk von 
der Ostküste), traten sie erneut 
in Erscheinung und stellten eine 
Armee auf, um das Werk ihres 
einstigen Meisters zu vollenden. 
Als ihre Anwesenheit schließlich 
doch noch bemerkt wurde, 
schlossen sich – entgegen aller 
Erwartungen – unendlich viele 
Menschen zusammen, was den 
Fünfen Angst bereitete, da sie 
nur durch Einigkeit bezwungen 
werden konnten. Daher arbeite-
ten sie gezielt und mit aller ih-
nen zur Verfügung stehenden 

Macht dagegen, beeinflussten 
und korrumpierten die Men-
schen, und wiegelten sie gegen-
einander auf, doch all ihre 
Bemühungen schlugen letzten 
Endes fehl. In der finalen 
Schlacht, als unendlich viele 
Menschen vereint Seite an Seite 
kämpften und eine Einheit bil-
deten, konnten sie – als es keine 
Zwistigkeiten mehr gab an de-
nen sie sich nähren konnten – 
besiegt werden. Da ihnen da-
durch alle Macht genommen 
wurde, hörten sie auf zu existie-
ren und sie begannen sich aufzu-
lösen. Letztendlich wurden sie 
in die Quelle zurückgerufen.

Allgemeines ...

BSC Geschichte

Text: von Loki 
Fotos: Archiv

DDiiee  FFüünnff  --  
SScchhööppffeerr  ddeess  CChhaaooss

ZZuussaammmmeennffaassssuunngg  uunndd  AAuusszzuugg  aauuss  ggeehheeiimmeenn  

SScchhrriifftteenn
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Text: Shang Whang
Fotos:  Archiv & Der Weg zurück in die Jugend

Wasser ermöglicht irdi-
sches Leben und es ist 

eine der rätselhaftesten Sub-
stanzen.

 
Mehr als 70 % des menschlichen 
Körpers bestehen aus Wasser. 
Das sind ca. 40 Liter Wasser in 
einem 60 kg schweren Men-
schen. Wissen über Wasser und 
das Trinken des richtigen Was-
sers gibt uns Gesundheit und ein 
langes Leben.

Eigenschaften des Wassers

Wasser ist ein starkes Lösungs-
mittel und enthält viele unsicht-
bare Zutaten: Mineralien, 
Sauerstoff, Nährstoffe uva.. Im 
Körper zirkuliert Blut (das zu 
 90 % aus Wasser besteht), das 
Nährstoffe und Sauerstoff bringt 
und Schlacken und Kohlendi-

oxid mitnimmt. Alle Substanzen 
in unserem Körper sind durch 
das Blut dorthin gebracht wor-
den und können auch nur durch 
das Blut wieder mitgenommen 
werden. Im Gegensatz zu ande-
ren Substanzen ist Wasser im fes-
ten Zustand leichter als im 
flüssigen. Deshalb schwimmt Eis 
auf dem Wasser. Andernfalls 
würden Seen und Meere im 
Winter von unten her zufrieren 
und alles Leben zerstören. Was-
ser ermöglicht nicht nur das Le-
ben, es schützt es auch.

Die Struktur des Wassers 
Wir wissen alle, dass das Wasser-
molekül H2O ist und aus zwei 
Wasserstoffatomen und einem 
Sauerstoffatom besteht. Diese 
zwei Wasserstoffatome haften 
am Sauerstoff nicht in einem 
180° Winkel, sondern in einem 
Winkel von 104,5° im flüssigen 
und von 109,5° im festen Zu-
stand, sodass Eis eine offenere 
Struktur und eine geringere 
Dichte als Wasser hat. Diese 
Winkel rufen eine elektrische 

Polarisierung des Wassermole-
küls hervor. Die Wasserstoffseite 
ist positiver geladen als die Sau-
erstoffseite. Deshalb fallen Was-
sermoleküle nicht auseinander, 
sondern bilden über sog. Wasser-
stoffbrückenbindungen Einhei-
ten (Cluster), die schnell (tempe- 
raturabhängig, ca. 10-11 Sekun-
den, d.h. 100.000.000.000 mal 
pro Sek. oder 100 GHz) zwi-
schen sechseckigen (hexagona-
len) und fünfeckigen (penta- 
gonalen) Strukturen und zwi-
schen verschiedenen "Partnern" 
hin und her schwingen.
Wasser lebt ein eigenes Leben, 
ohne dass es einen Organismus 
enthält.
Der Anteil der hexagonal (sechs-
eckig) strukturierten Wassermo-
leküle verändert sich in Abhän- 
gigkeit von der Temperatur. In 
reinem Wasser sind bei 10°C un-
gefähr 3-4 % hexagonal struktu-
rierte Moleküle enthalten, der 
Rest ist pentagonal strukturiert. 
Bei 0°C sind es ca. 10 % und bei 
-40° fast 100 % hexagonale 
Strukturen. Wir kennen alle die

BSC Wissen
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BSC Wissen

Individualität und Kollektivi-
tät könnten nebeneinander 

existieren - sind es doch Geistes-
richtungen. 

Doch gibt es ein Phänomen! 
Kollektivwesen wollen und kön-
nen das nicht zulassen. Für sie 
ist es unannehmbar, dass die Ur-
quelle – die erste Schöpfung – 
besser sei als die zweite Schöp-
fung, welche eine Abänderung 
zum Kollektiv darstellt. Für sie 
ist das Kollektivkonstrukt eine 
progressive und damit verbesser-
te Version der Urquelle. Gott als 
solcher kann gar nicht perfekt 
sein – er muss sich zwangsläufig 
entwickeln. In der Kollektiv-
schöpfung hat Gott gefälligst 
von den Zweitschöpfern zu ler-
nen. So denken und empfinden 
Kollektivisten samt ihren hierar-
chischen Lichtgestalten (Luzifer, 
Satan usw.).
Individualisten besitzen kein Be-
dürfnis andere zu dominieren, 

während Kollektivisten die Do-
minanz schlechthin sind. 

Und doch - es kommt noch etwas ganz 
Entscheidendes hinzu:
Der Individualist ist fähig die ge-
samte Schöpfung zu überbli-
cken. Der Kollektivist sieht le- 
diglich seine kollektive Schöp-
fungsgeschichte und begreift das 
Übergeordnete nicht. Wie soll er 
denn das auch begreifen? Wenn 
er doch einem gefälschten und 
kopierten Denken unterliegt. Er 
hat den Virus direkt in sein „Be-
triebssystem“ implantiert be-
kommen.

Jede Menge Konzepte ... 

Text: Buchauszug - Buch 8, Thalus von Athos - Wandel
Von Alf Jasinski, Christa Laib-Jasinski

Fotos: Archiv

Wahrheit oder Lüge – Wo bin ich?

J E T Z T

O D E R

N I E
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BSC Wissen

Denn wir wissen nicht, was 
wir tun?!

Habt ihr euch schon mal ge-
fragt, wer dieses Wetter 

macht? Und vor allem: wer kann 
es denn so genau voraussagen?

Die schlichte Antwort auf diese 
Frage lautet: Wir machen das 
Wetter – jeder Einzelne von uns!

Da staunt ihr – was??? 
Ich wollte das anfangs auch nicht 
glauben, aber eine Vorliebe von 
mir ist, andere Menschen und 
Lebewesen zu beobachten und 
ihnen zuzuhören. Gelingt natür-
lich nicht immer, weil auch mich 
so Einiges noch herausfordert. 
Aber – und das ist die Quintes-
senz – wir leben in einem Kol-
lektiv, das uns rund um die Uhr 
vorschreibt, wie wir zu sein ha-
ben, wie es zu sein hat und es 
macht sich natürlich alles zu ei-
gen. Den „Herrschern“ des Kol-
lektivs ist alles zu geben, was sie 
wollen – koste es was es wolle.
Na was gibt es denn dann Einfa-
cheres als das Wetter zu manipu-
lieren? Sie haben nur ein riesiges 
Problem: Sie, die „Herrscher“ 
haben keine Möglichkeit etwas 
zu erschaffen, da sie leider keine 
echten Menschen sind. Woher 
sie kommen und wer sie wirk-
lich  sind,   darüber   kann   sich

mittlerweile jeder selbst infor-
mieren (natürlich nur wenn er 
das auch von sich aus möchte – 
oder er bleibt ein Schlafschaf, 
auch das ist ok.).

Wir erschaffen unser Leben

Da wir aber größtenteils alle 
Menschen sind, sind wir die Er-
schaffer unseres Lebens, all des-
sen was uns ausmacht, wie wir 
leben, wo wir leben, was wir tun 
– und natürlich auch wie unsere
Mutter Erde, die Natur und 
auch das Wetter das wir haben 
wollen. Leider leben viele Men-
schen immer noch im Sinne der 
Mainstream Medien und glau-
ben ihnen alles was sie sagen. 
Und genau so funktioniert das 
auch ganz easy beim Wetter. Wir 
hören oder lesen den Wetterbe-
richt, haben das irgendwo in un-
serem Unterbewusstsein abge- 
speichert wie dieses oder jenes 
Wetter abläuft und schwupps, 
schon gedacht und dann auch 
noch ausgesprochen, bekommen 
wir genau das was wir bestellt 
haben. Macht das nur ein 
Mensch, ist das vermutlich nicht 
wirklich tragisch – aber es gibt 
immer eine sogenannte kritische 

Masse, wo viele Gedanken exakt 
das materialisieren, weil es sich 
exponentionell beschleunigt. Es 
kann gut oder eher weniger gut 
sein. Wenn ich schon etwas den-
ke, höre, fühle oder mir in der 
Materie wünsche, dann sollte 
immer „zum Wohle allen Seins“ 
dabei sein. 

Die Entfremdung von der Natur ...

Überlegungen zu den Wetterkapriolen

Text: ingrid - Fotos:  Archiv 

Seite 59



Herzlich willkommen zum
dritten Teil. Das 20. Jh. 

war rückblickend betrachtet eine 
Fortsetzung des 19. Jh., nur mit 
anderen Mitteln und einer ge-
waltigen Frequenzsteigerung. 
 Geschichtliche Rückblicke mit 
den Augen von heute sind im-
mer sehr schwer, da man aus ei-
nem anderen Lebensumfeld her- 
aus einen anderen Überblick 
hat. In diesem Artikel nähern 
wir uns dem Teil der Entwick-
lung, von der wir zumindest 
einen Teil selbst erlebt und be-
einflusst haben.
Am Anfang des 20. Jh. war man 
in Fachkreisen der Meinung, be-
reits alles erfunden zu haben. 
Man sollte sich irren. Als erste 
Beschleunigung im letzten Jahr-
hundert sehe ich den Ersten 
Weltkrieg der einigen Erfindun-
gen, wie z. B. dem Flugzeug, 
einen gewaltigen Schub verlieh. 

Durch die Notwendigkeit des 
Krieges wurden immense Geld-
mittel freigesetzt. Die französi-
sche Armee hatte zu Beginn des 
Ersten Weltkrieges 132 Militär-
flugzeuge, 1918 waren es 3222.

In den 20er Jahren, als die De-
mokratien laufen lernten, wurde 
zumindest in der „westlichen 
Welt“ die Produktion von Gü-
tern weiter perfektioniert und 
erhöht. Diese Entwicklung wur-
de durch die Wirtschaftskrise 
Ende der 20er Jahre unterbro-
chen. Aber auch da war der 
Mensch wieder erfinderisch.

Das Ablaufdatum ...

Die Steigerung ins Unermessliche und der Versuch einer Kehrtwende!

Text: Marcus Freihammer

Fotos: Archiv

BSC Wissen
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ÄÄnnddeerruunnggeenn  iimm 
SSoonnnneennssyysstteemm
AAlllleess  ffiixx  ooddeerr  eettwwaa 

ddoocchh  nniicchhtt??  
Text: Buchauszug - Zurück zu den Wurzeln

von wolfgang johann
Fotos: Archiv

BSC Wissen

Laut NASA-Studien und of-
fiziellen Publikationen ge-

hen im ganzen Sonnensystem 
dramatische, noch nie dagewe-
sene, Veränderungen vor.

 
Nicht nur unser Planet, sondern 
alle Planeten und ihre Trabanten 
sind davon betroffen. Es gesche-
hen gravierende, nie zuvor gese-
hene physikalische Änderungen.

Die Sonne

Sie ist seit 1940 aktiver als in den ge-
samten 1.150 Jahren zuvor.

Die gesamten Strahlungsemissio-
nen der Sonne haben seit den 
1970er um 0,5 % pro Jahrzehnt 
zugenommen. NASA-Wissen-
schaftler meinen, dass ein „be-
trächtlicher Klimawandel her- 
vorgerufen werden könnte“. Da-
bei habe die Stärke des Magnet-
felds der Sonne zwischen 1901 
und 2000 um 230 % zugenom-
men.
1999 beobachtete die NASA eine 
starke Zunahme von Helium 
und stark geladenen Teilchen, 
die bei hoher Sonnenaktivität 
freigegeben werden. Dies zeigt, 
dass sich der Sonnenwind als Be-
standteil des gesamten Energie-
ausstoßes der Sonne tatsächlich 
verändert.
Vor 2003 wurden die zwei 
stärksten Sonneneruptionen 
(Flares) seit Beginn der Auf-
zeichnungen auf einen beispiel-
losen Wert von X-20 eingestuft. 
Sie ereigneten sich 1989 und 

2001. Im November 2003, fand 
eine Eruption statt, die um 
   200 % stärker eingeschätzt wur-
de als alle bisherigen. Sie wurde 
auf kolossale X-40 … oder mehr 
eingestuft.

Merkur

Die unerwartete Entdeckung von Po-
lareis, zusammen mit einem überra-
schend starken eigenen Magnetfeld, 
ist für einen angeblich „toten“ Plane-
ten sehr erstaunlich.
Trotz extrem hoher Oberflä-
chentemperaturen   scheint  der
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DIE SEELEN FORMEL ‐ BAND 2
Wer  sein eigenes Schicksal  schreiben will, also eine großartige Zukunft   auf‐
bauen will, sollte die Gesetze und Prinzipien des nichtphysischen Universums 
genauso erkennen, beobachten, erfahren, umsetzen und praktizieren, wie er 
es  im physischen Bereich macht. Zielgerichtetes Leben entsteht auf diese Art 
und  Weise.  So  schreiten  wir  in  Richtung  unserer  Vorstellungen,  Visionen, 
Träume und Gaben voran. Klarheit über das „SEIN“ passiert genau dann. LÖ‐
SUNGEN UND PROZESSE WERDEN AKTIV GESTARTET UND LEBEN BEGINNT
ISBN: 978‐3‐39504089‐0‐4

Anzeige

Bestellungen: office@eve.co.at ‐ info@seelenformel.com
www.seelenformel.com ‐ www.eve.co.at ‐ www.bewusstseinscafe.com

In 30 Minuten

Ein Schüler wanderte mit seinem Meister ein
Tal entlang, als der Meister seinen Schüler 

fragte: „Siehst du den Gipfel dieses kleinen Berges 
hier vorne? Ich habe eine Aufgabe für dich. Du 
musst den Weg hinauf bis zur Spitze laufen und 
dann wieder zurückkommen. Dafür hast du 30 
Minuten Zeit.“
„Aber Meister in der kurzen Zeit schaffe ich das 
nie“ antwortete der Schüler, worauf der Meister 
nur meinte: „Ja, jetzt sind es wohl nur noch 29 Mi-
nuten und 50 Sekunden.“
Obwohl der Schüler genau wusste, dass er es nicht 
schaffen würde, rannte er los, rannte und rannte, 
bis ihm fast schwarz vor den Augen wurde. Er 
sprintete den Berg hinauf bis an den Gipfel und 
lief so schnell wie möglich wieder zurück. Halb 
ohnmächtig fiel er vor die Füße seines Meisters 
und musste erkennen, dass er viel zu lange ge-
braucht hatte.
Darauf sprach der Meister: „Warum bist du nicht 
auf halbem Weg umgekehrt, als du erkanntest, 
dass du es nicht schaffen würdest? Wer hätte schon 
gewusst, ob du ganz oben warst oder nicht?“
Der Schüler japste nach Luft: „Ich Meister. Ich hät-
te es gewusst!“
Der Meister lächelte: „Genau das ist der springen-
de Punkt. Du hast eben dein Bestes gegeben, Inte-
grität gezeigt und nach deiner höchsten Vision 
gelebt, selbst wenn dich Wünsche, Triebe, Einbil-
dungen und Aufgabestellungen durch Dritte in ei-
ne andere Richtung drängen. Es geht um dein 
Verhalten, wenn du dich unbeobachtet fühlst.“

 Der Rabbi

Vor vielen Jahren reiste eine Frau durch Polen
und besuchte einen Rabbi, der für seine 

Weisheit berühmt war. 
Er lebte in einer bescheidenen Hütte, die nur aus 
einem einzigen Zimmer bestand. In diesem 
Zimmer gab es viele Bücher, Notizen, 
Zeichnungen und eigene Schriften. Sonst waren in 
diesem Zimmer nur noch ein Tisch und eine 
Bank.
Die Frau fragte: „Rabbi, wo sind denn deine 
Möbel?“
Der Rabbi antwortete: „Und wo sind deine?“
„Meine?“ staunte die Frau. „Ich bin doch auf der 
Durchreise, was soll ich mit Möbeln?“
„Genau wie ich“ sagte der Rabbi. „Genau wie ich!“

Loslassen

Ein Schüler ging zum Meister und fragte ihn:
„Wie kann ich mich von dem, was mich an 

die Vergangenheit heftet, lösen?“ 
Der Meister stand auf, ging zu einem Baum, 
umklammerte ihn und jammerte dabei: „Lass 
mich endlich los. Lass mich endlich los. Warum 
kannst du mich nicht in Ruhe lassen?“
Und dann sprach er weiter: „Wasser, welches zu 
rein ist, beinhaltet kein Leben!“

Ein paar alte Geschichten

BSC Geschichten
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Am 11. 01. 2019 präsentierte
der Rechnungshof dem 

Parlament eine 128-seitige ver-
nichtende Kritik an Bundesmi-
nisterium und E-Control 
betreffend der Einführung von 
Smart Metern. Dieser Bericht ist 
eine äußerst spannende und 
empfehlenswerte Pflichtlektüre.

Der gesamte Rechnungshofbericht und 
die Presseinformation des Rechnungs-
hofes 
können auf www.stop-smartme 
ter.at nachgelesen werden!

Vorangestellt ein Auszug aus ei-
nem Kurier Artikel:
Umstellung auf Smart Meter -  Die 
große Kostenlüge
Der aktuelle Rechnungshofbe-
richt über die Einführung der 
Smart Meter zur Messung des 
Strom- und Gasverbrauchs 
zeichnet ein Sittenbild der Ver-
kommenheit. Es gibt massive 
Kritik an der Aufsichtsbehörde 
E-Control und am Wirt-
schaftsressort. Es wurden Be-
richte geschönt und Kosten 
falsch berechnet. Bedenken ge-
gen die Aushöhlung des Daten-
schutzes wurden ebenso 
ignoriert wie Warnungen, die 
Stromversorgung könnte massiv 
gestört werden.
(siehe: www.stop-smartmeter.at)

Zusammenfassung Allgemein
Auf www.stop-smartmeter.at 
nachlesbar!

Alle empörenden Verfehlungen 
des Ministeriums und E-Control 
zum Nachteil der Endverbrau-
cher hier aufzuzählen würde den 
Rahmen enorm sprengen. Wir 
zitieren nur ein paar ausgewählte 
Höhepunkte aus dem Rech-
nungshof-Bericht (Hervorhe-
bungen von uns).

Die angegebenen Seitennum-
mern beziehen sich auf das RH-
Dokument.

•Seite 14 (pdf-16) Abs. 3: Wirt-
schaftsministerium traf KEINE
Vorkehrungen zur strategi-
schen Begleitung dieses Groß-
vorhabens und nahm seine
Verantwortung nicht umfas-

send wahr.
•Seite 14, Abs. 3: E-Control griff
KEINE wiederholten Vorschlä-
ge von "maßgeblichen Institu-
tionen und Interessengruppen"
auf. Damit ist neben Konsu-
mentenorganisationen auch der
Datenschutzrat der Republik
Österreich gemeint, dessen
fortwährende Urgenz, mit da-
tenschutzrechtlichen Experti-
sen eingebunden zu werden,
dieser aber zusammen mit den
konsumentenfreundlichen Em-
pfehlungen großteils missachtet
wurde.

•Seite 14, Abs. 3: Der Rech-
nungshof bemängelte, gleich
unserer Kritik, fehlende Ex-
pertisen (informationstech-
nisch und datenschutzrecht- 
lich - lege artis), weil das Bun-
desministerium sich ausschließ-
lich auf (privat beauftragte)
Einschätzungen der E-Control
stützte aber KEINE Fachexper-
ten aus Universität und For-
schung hinzuzog

•Seite 14, Abs. 4: E-Control
agierte NICHT als neutrale,
objektive Vermittlerin eines In-
novationsprozesses.

•Seite 14, Abs. 5: bereits seit
2009 bekannte eich- und daten-
schutzrechtliche sowie techni-
sche Fragen waren jedoch noch
nicht geklärt.

BSC Wissen 
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•Seite 15 Abs. 1: Aus den jährli-
chen Monitoringberichten zo-
gen E-Control und Wirtschafts- 
ministerium keine Schlussfol-
gerungen; zur Überwachung
der Ausrollung hatten sie keine
geeigneten bzw. wirksamen
Maßnahmen definiert und es
bestanden negative Kompe-
tenzkonflikte.

•Seite 15 Abs. 3: Die von der E-
Control beauftragte Kosten-
Nutzen-Analyse wies Mängel
auf und entsprach zum Teil
nicht den gängigen methodi-
schen Standards. Die Vorgangs-
weise gewährleistete keine
objektive und ergebnisoffene
Bewertung, sondern ließ eine
Bestätigung zuvor bekannter
und gefestigter Positionen des
Auftraggebers erwarten.

•Seite 15 Abs. 4: Die E-Control
griff durch Änderungen ge-
staltend in den Berichtsent-
wurf des Auftragnehmers ein.
Der Endbericht bekräftigte ihre
bereits seit 2008 vertretene Posi-
tion noch deutlicher als der
Entwurf.

•Seite 15 Abs. 4:  Im überprüften
Zeitraum erfolgte auch keine
Aktualisierung der Kosten-
Nutzen-Analyse im Lichte der
gewonnenen Erfahrungen.

•Seite 16 Abs. 2: EU forderte
MessSYSTEME, die österreichi-
sche Regelung sieht im Gegen-
satz dazu MessGERÄTE vor.

•Seite 16 Abs. 4: Den Daten-
schutzrat bezog das Wirt-
schaftsministerium - trotz der
beträchtlichen datenschutz-
rechtlichen Problematik -
NICHT in die Ausarbeitung
des Gesetzesentwurfs ein.

•Seite 16 Abs. 6: ...  fand der Da-
tenschutz - obwohl ein
Grundrecht im Verfassungs-
rang - vergleichsweise wenig
Beachtung.

•Seite 16 Abs. 5: Die E-Control
verabsäumte, den Datenschutz-
rat bei der Erlassung der An-
forderungsverordnung einzu- 
binden.

•Seite 17 Abs. 2: FÜR DIE IME-
VO NOVELLE 12/2017 WAR
WIRTSCHAFTSMINISTER
(MAHRER) GAR NICHT
ZUSTÄNDIG !!!

•Seite 17 Abs. 5: Österreich ver-
fügte über keine verbindliche
Rechtsgrundlage zum Schutz
der Bevölkerung vor den Ein-
wirkungen durch elektromagne-
tische Felder. Wirtschaftsminis- 
terium und E-Control setzten
sich mit befürchteten gesund-
heitlichen Beeinträchtigungen
durch Smart Meter NICHT nä-
her auseinander. Sie gaben kei-
ne eigenen Untersuchungen in
Auftrag und machten ein-
schlägige Untersuchungser-
gebnisse nicht zugänglich.

•Seite 17 Abs. 6: Wirtschaftsmi-
nisterium und E-Control schu-
fen die Rechtsgrundlagen und
eine Einführungsverpflichtung
für intelligente Messgeräte, OH-
NE sich vorab mit der Sicher-
heit der Informations- und
Kommunikationstechnik zu
befassen.

•Seite 19 Abs. 3: Die ursprüng-
lich angenommenen Gesamt-
kosten erhöhten sich wegen
Nachrüstungen und Preisanpas-
sungen nach dem Inkrafttreten
der Anforderungsverordnung
bis zum Jahr 2017 um rd. 35 %.

•Ab Seite 55: vergleichende Ta-
bellen stellen dar, was alles ge-
genüber der ursprünglichen
Forderung für den geplanten
RollOut „unter den Tisch ge-
kehrt“ wurde.

•Seite 57 unten: skandalöse Ein-
flussnahme der E-Control, dem
privat beauftragten Gutachter
(beeideter Wirtschaftsprüfer!!)

zu „diktieren“, was drinstehen 
soll.

•Seite 83 Abs. 3: Die gemäß EU-
Datenschutz-Richtlinie 61 einge-
setzte Datenschutzgruppe wies
in ihrer Stellungnahme vom 4.
April 2011 darauf hin, dass - so-
fern in einem Mitgliedstaat die
Möglichkeit der Ablehnung der
Installation eines intelligenten
Messgeräts besteht - das Interes-
se der betroffenen Person gegen-
über sämtlichen sonstigen
Interessen überwiegt.

•Seite 83 Abs. 4: Der RH hielt
fest, dass sich am - gesetzlich de-
finierten - Wesen eines Geräts
nichts ändern konnte, wenn
einige seiner Funktionen mit-
tels Eingriffs in die Software
deaktiviert werden, zumal die-
ser Eingriff jederzeit rückgängig
gemacht werden kann.

usw. usf. Wir empfehlen drin-
gend diesen vernichtenden RH-
Bericht samt Presseinformation 
unbedingt zu lesen und ihn zur 
Basis der persönlichen Mei-
nungsbildung sowie der 
Grundlage für einen Dissens 
mit dem Netzbetreiber in der 
Causa "Ablehnung eines intelli-
genten Messgerätes" zu benüt-
zen.
Quelle der oben stehenden Zu-
sammenfassung:  http://mem-
bers.aon.at/smart.meter.nein/ne
ws.html Mit kleinen Ergänzun-
gen von STOP Smart Meter.

Seite 71



BSC Wissen 

Zusammenfassung der gesundheitlich-
en Aspekte aus dem RH-Bericht

•Österreich verfügte zur Zeit
der Gebarungsüberprüfung des
RH über keine Rechtsgrundla-
gen zum Schutz der Allgemein-
bevölkerung vor der
Einwirkung durch elektroma-
gnetische Felder in den Berei-
chen Elektrizität, Telekommu- 
nikation und Gesundheit.

•Der RH empfahl dem nun-
mehr zuständigen Bundesmi-
nisterium für Nachhaltigkeit
und Tourismus, im Einverneh-
men mit den zuständigen Bun-
desministerien die Erlassung
einer Verordnung über den
Schutz der Allgemeinbevölke-
rung vor der Einwirkung durch
elektromagnetische Felder zu
prüfen.

•Der RH erwiderte dem Bun-
desministerium für Nachhaltig-
keit und Tourismus, dass mit
 fortschreitender Digitalisierung
aller Lebensbereiche (Smart
Home) auch ein angemessener
Schutz der Allgemeinbevölke-
rung vor der Einwirkung durch
elektromagnetische Felder in
Betracht zu ziehen ist. Die
Empfehlung, eine entsprechen-
de Verordnung zu prüfen,
schließt auch die Prüfung einer
allfälligen gesetzlichen Verord-
nungsermächtigung mit ein.

•Im Rahmen der Begutachtun-
gen zur IMA–VO 2011 der
E–Control und der IME-VO
des Wirtschaftsministeriums
brachten Standesvertretungen
und Nicht–Regierungsorganisa-
tionen Bedenken wegen mögli-
cher Gesundheitsgefährdungen
durch Elektrosmog oder elek-
tromagnetischer Felder vor.
Die Ärztekammer verwies auf
mögliche Erkrankungen, deren
volkswirtschaftliche Kosten in

den Studien zur Einführung in-
telligenter Messgeräte nicht be-
rücksichtigt worden seien.

•Das Wirtschaftsministerium
beschäftigte sich im Jahr 2012
im Rahmen einer Arbeitsgrup-
pe zum Maß– und Eichgesetz
ebenfalls mit dieser Thematik.
Der Arbeitsgruppe lag ein
„Konsensusbeschluss des WBF–
Expertenforums 2012“ vor, der
auf Basis von 123 wissenschaft-
lichen Arbeiten keine Kausal-
zusammenhänge zwischen
Mobiltelefonie und gesundheit-
licher Gefährdung ableiten hat-
te können. Das Ministerium
antwortete daher auf kritische
Vorbringen, dass nach derzeiti-
gem Wissensstand keine Ge-
sundheitsgefährdung durch
Smart Meter gegeben sei.

•Die beiden zuständigen Res-
sorts und die E–Control veröf-
fentlichten weder einschlägige,
fachliche Untersuchungsergeb-
nisse noch ließen sie Expositi-
onsanalysen durchführen.

•Der RH hielt fest, dass sich das
Wirtschaftsministerium mit
möglichen gesundheitlichen Be-
einträchtigungen durch elektro-
magnetische Felder nur kurso- 
risch befasste und sich dabei
primär auf Unterlagen und Er-
kenntnisse zum Mobilfunk im
Hochfrequenzbereich stützte.

•Das Fehlen ausreichender und
überprüfbarer Sachinformation
trug nicht zum Vertrauen der
Verbraucherinnen und Ver-
braucher bei und konnte eine
tendenziell von Bedenken und
Ängsten geprägte Diskussion
fördern.

•Der RH empfahl dem nun-
mehr zuständigen Bundesmi-
nisterium für Nachhaltigkeit
und Tourismus und der
E–Control, einschlägige Sachin-
formation zu elektromagneti-

schen Feldern bereitzustellen 
und auch mit verfügbaren ös-
terreichischen Untersuchungs-
ergebnissen zu hinterlegen.

•Der RH erwiderte der E–Con-
trol, dass seine Kritik auf Infor-
mationsversäumnisse bei der
Einführung intelligenter Mess-
geräte in Österreich abstellte,
insbesondere auf die fehlende
Bereitstellung von überprüfba-
ren Sachinformationen anhand
einschlägiger (inter–)nationaler
Untersuchungen.

Grundlage der Smart Meter Einführung 
mehr als fragwürdig!

Die von der E-Control beauf-
tragte Kosten-Nutzen-Analyse 
(KNA) kam unter mehr als frag-
würdigen Umständen zustande. 
Dies ist deshalb sehr brisant, 
weil diese KNA eine rechtswirk-
same Grundlage (Voraussetzung) 
für die SM-Einführung war. Eine 
Einführung also nur empfohlen 
wurde, wenn das  Ergebnis  der 
KNA positiv ist (also der wirt-
schaftliche Nutzen  größer als 
 die Kosten).  Siehe Diagramm 
unten (von RH Bericht Seite 28). 
Hier nur ein paar Textauszüge 
zu dieser Kosten-Nutzen-Analy-
se vom RH-Bericht:

Seite 49: (2) Zwischen dem Ge-
schäftsführer der E-Control und 
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dem mit der Durchführung des 
Auftrags befassten Vertreter des 
Auftragnehmers bestanden lang-
jährige berufliche Beziehungen: 
Der Geschäftsführer der E-Con-
trol war bis 2001 selbst leitender 
Mitarbeiter des im Jahr 2009 be-
auftragten Unternehmens, der 
Vertreter des Auftragnehmers 
wiederum war in den Jahren 
2001 bis 2003 Mitarbeiter der E-
Control. ... Der Auftraggeber tat 
wiederholt kund, eine Einfüh-
rung vorantreiben zu wollen.

Seite 50: Nach Ansicht des RH 
gewährleistete die Vorgangsweise 
der E-Control von Anfang an 
keine objektive und ergebnisof-
fene Durchführung der Kosten-
Nutzen-Analyse, sondern ließ ei-
ne Bestätigung bereits bekannter 
und gefestigter Positionen des 

Auftraggebers wie auch des Auf-
tragnehmers erwarten. ……
Seite 55: Die E-Control gab dem 
Auftragnehmer in Kommenta-
ren zum Berichtsentwurf An-
weisungen, wie der Text zu 
bearbeiten und umzuformulie-
ren war. ...

Und vieles Unglaubliche mehr.

Nebenbei sei erwähnt, dass der 
„Verband der Elektrizitätsunter-
nehmen Österreichs“  unabhän-
gig von der E-Control auch eine 
Kosten-Nutzen-Analyse im glei-
chen Zeitraum erstellen ließ. 
Diese KN-Analyse von Capge-
mini kam zum „vernichtenden“ 
Ergebnis: Mehrkosten von ca. 
2,5 Milliarden Euro gegenüber 
127 Millionen Euro Nutzen.
Daher in der Studie das wort-

wörtliche Ergebnis: 
Nach reinen  Wirtschaftlich-
keits-Kriterien macht die flä-
chendeckende Einführung von 
Smart Metering keinen Sinn.

Medienberichte
Der Inhalt ist brisant und löste 
zeitgleich eine Welle journa-
listischer Beiträge in fast allen 
österreichischen Medien aus.

Links zu einigen wenigen 
ausgewählten Pressemeldungen 
sind auf der Website zu finden.

Text, Infos und Rückfragen:
Fritz Loindl

Tel.  06233-84000
http://www.stop-smartmeter.at

presse@stop-smartmeter.at 
info@stop-smartmeter.at

Fotos: Archiv, © Loindl

Die Welt hat genug für jedermanns 
Bedürfnisse, 

aber nicht für jedermanns Gier.
Mahatma Gandhi
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Liebes BSC-Team,

ich durfte mit Freude euer letz-
tes Journal lesen und mir gefällt 
nicht nur der Stil und das Lay-
out, mir gefällt vor allem der ho-
he Wahrheitsgehalt und die 
Aussagekraft des Journals. Ich 
knüpfe jetzt an die Geschichte 
im Journal 5 von Seite 74 an und 
schreibe über:

FREIWILLIGES 
SKLAVENTUM

Der Mensch, als göttliches We-
sen, hat sich in der Materie als 
physischer Mensch verkörpert 
und ist irgendwann dem Perso-
nenkult auf den Leim gegangen. 
Jeder Mensch ist individuell und 
kein Wesen im bekannten Uni-
versum ist mit identer geneti-
scher Signatur zweimal vorhand- 
en. Jeder ist individueller Teilas- 
pekt des großen Ganzen. Die 
Idee Mensch entstammt sicher 
der göttlichen Quellebene und 
der physische Mensch ist durch 
sein „Höheres Selbst“ an Gott 
angeschlossen. Dabei benötigt je-
der Mensch als Individuum seine 
Individualität, denn nur dann 
funktioniert dieser Kreislauf. ...

BSC Leserbriefe
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Liebes BSC-Team,

Ihr schreibt da ja voll und 
ungeschminkt die Wahrheit. Ich 
bin überwältigt und begeistert.

 Danke und alles Gute M. 

Liebes BSC-Team,

Bekam euer Journal durch 
Zufall in die Hände und habe 
mir jetzt sogar alle Ausgaben be-
sorgt. Dabei ist mir aufgefallen, 
dass ihr euch toll entwickelt 
habt. Die ersten Journale hatten 
wenig pepp, wenn auch infor-
mativ. Danach hat sich was 
gewandelt. Ihr habt es irgendwie 
farbenfroher und offener gestal-
tet. Nicht mehr stark altgeback-
ene "Kunst", nach dem Motto, 
das war schon immer so, deshalb 
wird es auch jetzt so gemacht. 
Weiter so, ich bin ein Fan eures 
Vereins und werde mich ihm 
auch anschließen.

Mit lieben Grüßen A. W. 
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